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ein energiesparendes und ressour-
censchonendes System, da es im 
Sommer gleichzeitig unser Gebäu-
de kühlt und unsere Erdsonden re-
generiert.» Er freut sich: «Und bald 
nutzen wir auch Sonnenenergie.»

In Ebikon bilden sich rund 600 
StudentInnen in Naturheilkun-
de, Komplementärtherapie und 
Massage-Praktiken aus und wei-
ter. Seit März 2020 finden die 
Theorie-Teile der Ausbildungen 
hauptsächlich online statt. Die 
Heilpraktikerschule Luzern hat 
die Pandemie genutzt, um die Di-
gitalisierung der Lerninhalte vor-
anzutreiben.

Bald mit Sonnenenergie
Das Schulgebäude der Heilpraktiker-
schule Luzern steht an der Luzernerst-
rasse 26c in Ebikon. Jetzt kommt eine 
Solaranlage aufs Dach. Der Unterricht 
läuft normal weiter.

An der West-Fassade der Heil-
praktikerschule Luzern steht ein 
Gerüst, das ist der Zugang auf das 
Flachdach: Seit Ende Oktober wird 
eine Photovoltaikanlage mit 155 
Solarpanels montiert. Die Arbeiten 
dauern wenige Tage.

«Nebst dem Freecooling ist das So-
lardach ein weiteres Herzstück des 
Hauses», so Peter von Blarer von 
der Schulleitung. «Freecooling ist 

Firma Schindler Aufzüge AG, ei-
ner der grössten Ausbildungsbe-
triebe im Rontal, ermöglichte den 
Jugendlichen die Berufe des Po-
lymechaniker EFZ, Anlage- und 
Apparatebauer/in EFZ, Konstruk-
teur/in EFZ und Elektroniker EFZ 
kennen zu lernen.

Der Beruf der Kaminfegerin bzw. 
des Kaminfegers hat sich im Ver-
laufe der Zeit gewandelt, zumal 
die wärmetechnischen Anlagen 
und Lüftungen moderner gewor-
den sind. Doch steigen sie immer 
noch auf Dächer, wenn auch nicht 
mehr so oft wie früher. Das er-
fuhren und erlebten die Schüle-
rInnen bei Gabriel Rebsamen in 
Dierikon.

Viele positive Feedbacks
Der Lehrstellenparcours wurde in 
Zusammenarbeit mit der Schule 

Eindrücklicher Lehrstellenparcours
Abwechslungsreich und spannend ge-
staltete sich für rund 100 Oberstufen-
schülerinnen und Schüler der Lehrstel-
lenparcours des Gewerbe Rontal KMU 
Ebikon. Über 20 Firmen stellten infor-
mativ und praxisnah zahlreiche Berufe 
vor. Die Mädchen und Knaben durften 
dabei selber anpacken.

Etliche der Firmen präsentierten 
am Lehrstellenparcours des Ge-
werbe Rontal KMU Ebikon bis 
zu fünf Berufe. Einige von ihnen 
beteiligten sich erstmals an die-
sem Anlass wie beispielsweise 
der Werkhof Ebikon oder die Bio-
Metzgerei Ueli-Hof. Überall lern-
ten die Schülerinnen und Schü-
ler die Berufe auf informative 
und praxisnahe Art kennen. Die 
vorgeführten Arbeitstechniken 
durften beispielsweise bei der 
Schreinerei Bründler an einem 
Werkstück umgesetzt werden. Die Ebikon organisiert. Die verant-

wortliche Lehrerin, Esther Häf-
liger, resümierte: «Es gab viele 
positive Feedbacks. Die meisten 
SchülerInnen fanden es spannend 
und abwechslungsreich.

Die Zeit ist schnell vorbeigegan-
gen, weil sie an einem gut vorbe-
reiteten Programm teilnehmen 
durften. Eine Mutter hat auch zu-
rückgemeldet, dass es ihr Kind 
toll fand einen Betrieb kennen zu 
lernen, obwohl es den Beruf gar 
nicht erlernen will.» Häfliger lob-
te insbesondere die Betriebe, die 
top vorbereitet waren und sich 
sehr grosse Mühe gaben, ein viel-
fältiges Programm zusammen zu 
stellen. «Über alles gesehen, war 
der Berufsparcours definitiv ein 
Erfolg und die Jugendlichen haben 

ganz viele gute Eindrücke mitneh-
men können», ergänzte sie. Marco 
Kretz, zuständig für die Nach-
wuchsförderung im Vorstand des 
Gewerbevereins Ebikon und Um-
gebung meinte: «Auch von der Sei-
te des Gewerbes kann ich nur ein 
positives Bild abgeben. Natürlich 
ist dieser Tag immer mit Aufwand 
verbunden, jedoch auch eine Wer-
bung für jeden beteiligten Betrieb 
als Ausbildungsstätte.

Der Lehrstellenparcours erhöht 
die Chance, dass sich Schülerinnen 
und Schüler bei den beteiligten 
Firmen für eine Schnupper- und/
oder eine Lehrstelle bewerben. 
Nebenbei lernen die Jugendlichen 
auch die betriebliche Realität ken-
nen, was für sie eine bereichernde 
Erfahrung sein kann.»pd

Im Werkhof Ebikon lernen Fachfrauen/Fachmänner Betriebsunterhalt EFZ beispiels-
weise das Verlegen von Verbundsteinen kennen, für die eine Tragschicht vorbereitet 
werden muss.

Die Raiffeisenbank Ebikon lockerte den Tag mit einer Schätzfrage auf.

Das Material kommt aufs Dach der Heilpraktikerschule Luzern. Bild Heilpraktikerschule Luzern


